
WaderMoilili
Amtsblatt

für die Stadt Wil 'übad.
Erscheint Dienstags , Donnerstags und Samstags .

Bestellpreis vierteljährlich 1 Mk. 10 Pfg . Bei allen würt -
tembergischen Postanstalten und Boten im Orts - und Nach¬
barortsverkehr vierteljährl . 1 Mk. IS Pfg . ; außerhalb des¬

selben 1 Mk. 30 Pfg . ; hiezu IS Pfg . Bestellgeld.

Anzeiger
für WiLÄbaö u . Wmgei-ung .

Die « inrüSnng »gebühr
beträgt für die einspaltige Heile oder deren Raum 8 Pfg
auswärts 10 Pfg , Reklamezeile 30 Pfg . Anzeigen muffen
den Tag zuvor aufgrgeben werden. Bei Wiederholungen

entsprechender Rabatt .

Hiezu : Illustriertes Sonntagsblatk und während der Saison : Amtliche Fremdenlistq .
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WurröftHarr .
Stuttgart , 4 . Nov . Unter der Firma

„ Schwäbische Tagwacht " ist eine Gesellschaft
mit beschränkterHaftung in das Handelsregister
beim Kgl . Amtsgericht Stuttgart -Stadt einge¬
tragen worden . Bisher wurde die „ Schwäbische
Tagwacht " von dem Reichstagsabgeordneten
Paul Singer herausgegeben . Das Stammkapital
der neuen Gesellschaft beträgt 25 000 Mk.
Zum Geschäftsführer derselben ist bestellt der
Kaufmann Rudolf Behr hier und zu dessen
Stellvertretern Fabrikant Karl Sperka und der
Kaufmann Karl Hildenbrand hier.

— Eine Versammlung von württ
Wasserwerkbesitzern fand am Dienstag den
3 . November auf Veranlassung verschiedener
Mitglieder des Württ . Jndustrieverbandes im
Hotel Post iu Ehingen statt . Die Verhandlun¬
gen erstreckten sich in eingehender Weise zunächst
auf die schweren Schädigungen , die eine namhafte
Zahl von Wasserwerksbesitzern an der Eyach
und Schmiecha durch Fassung zahlreicher Quel¬
len und Wasserläufe für die Zwecke der Ba -
linger Wasserleitung erlitten haben . Eine Reihe
von Prozessen, die von Seiten der Interessenten
geführt werden, sind zum Nachteil der Geschä¬
digten ausgefallen und es ergiebt sich die Frage
ab nicht durch eine Aenderung der Gesetzgebung
den auf solche Weise schwer geschädigten Was¬
serwerksbesitzern eine entsprechende Entschädigung
verschafft werden könnte . Die Versammlung
war einstimmig der Meinung , daß dazu ein
Zusammengehen aller Wasserwerksbesitzer im
Lande , die alle einmal in die gleiche Situation
kommen köunen , geboten erscheint und beauf¬
tragte den Vorsitzenden mit der Sammlung
des nötigen Materials . Ein Rundschreiben in
diesem Sinne wird demnächst an sämtliche
Interessenten im Lande versandt werden.

Neuenbürg , 3 . Nov . Das seit Jahren
geplante neue Postgebäude an der Bahnhof¬
straße ist nunmehr in Angriff genommen wor¬
den. Die Arbeiten sollen so gefördert werden,
daß seine Vollendung und Inbetriebnahme
schon im Frühjahr zu erwarten steht . — Die
längst geplante Ersetzung der eisernen Enzbrücke
unterhalb Neuenbürgs durch eine neue, trag¬
fähigere Brücke ist ebenfalls in Angriff genom¬
men. Die alte Brücke ist bereits abgetragen
und wird nach Unterreichenbach versetzt. Bis
zur Fertigstellung der neuen Brücke muß der
Verkehr über eine Notbrücke geleitet werden.
Ob diese einem starken Eisgang zü widerstehen
vermag , erscheint zweifelhaft. Der derzeitige
niedere Wasserstand ist den Fundamentierungs¬
arbeiten förderlich .

Friedrichshafen , 4 . Nov . Für Ende
dieser Woche wird Herzog Ulrich von Württem¬
berg hier erwartet . Vor seinem Eintreffen
finden keine Probefahrten mit 2 I statt . In¬
zwischen ist man auf der LustschiffwerftManzell
nicht müßig . Die Arbeiten an 2 III gehen
immer weiter . — Am 6 . November wird Pro¬
fessor Hergesell wieder hier eintreffen. Seine
Ankunft wird mit dem Kaiserbesuch in Ver¬
bindung gebracht, der natürlich mancherlei Vor¬
bereitungen erfordert . Der schon längst ange¬
meldete Besuch des deutschen Kronprinzen ist
nun auch für die nächste Zeit zu erwarten .

Und zwar wird der Kronprinz auf der Hinreise
nach Hofreben hier Halt machen und an einer
Fahrt im 2 I teilnehmen.

Friedrichshafen , 6 . Nov . Der deutsche
Kronprinz kommt morgen Samstag früh 5 Uhr
28 Min . über Lindau hierher . Er steigt im
Deutschen Haus ab, wo für ihn 4 bis 5 Zim¬
mer durch den Grafen Zeppelin reserviert wor¬
den sind . Bei günstigem Wetter wird er mit
dem Grafen noch vormittags einen Aufstieg
unternehmen , um seinem Vater entgegenzufah¬
ren und den kaiserlichen Zug bis Donaueschingen
zu begleiten. Die Möglichkeit ist vorhanden ,
daß der Kaiser wünscht , daß ihm das Luftschiff
nochmals vorgeführt wird . Zu diesem Zwecke
wäre eineNeufüllung des Ballons notwendig, die
dann wohl am Sonntag vorgenomwen würde .

Plauen , 3 . Novbr . In der Gegend von
Brambach , Untersachsenberg, Adorf und Falken¬
stein haben sich heute, wie der Vogtländische
Anzeiger meldet, wieder heftigeErderschütterungen
ereignet. In Brambach wurden von II Uhr
vorm , bis 2 ' / , Uhr nachm, etwa 60 Erdbeben¬
stöße , die von fast ununterbrochenem, donner¬
ähnlichem Rollen begleitet waren , gezählt. In
Falkenstein waren zwei Stöße so stark, daß
viele Gegenstände sich bewegten, Türen zuschlugen ,
Fenster klirrten und eine Kirchhofmauer ein¬
stürzte.

— Eine Berl . Korrespondenz schreibt : „ Esist
unwahr , daß der Kaiser einen Feldzugsplan gegen
die Buren ausgearbeitet oder auch nur entworfen
hat ; wahr ist nur , daß der preußische General¬
stab sich während des Burenkriegs , wie dies
während jedes auswärtigen Kriegs geschieht
im sog . Kriegsspiel mit den Chancen der bei¬
den kriegführenden Mächte auf das eingehendste
beschäftigte und in der Zeit , in welcher die
Engländer am schwersten bedrängt waren , zu
Studienzwecken einen Feldzugsplan ausarbeitete ,
wie denn im vorliegenden Falle den Buren
beizukommen wäre . Als dann Königin Viktoria
Briefe über das Bedrängnis ihres Volks nach
Berlin schrieb, wurde ihr, man weiß nicht
recht von wem, eine Mitteilung von dem so
entstandenen „ Feldzugsplan " fies preußischen
Generalstabs gemacht . In ähnlicher Weise
stellen sich in der Veröffentlichung des „ Daily
Telegraph " sämtliche über den Kaiser gemachten
Angaben als grobe Entstellungen zum Zweck
der Isolierung Deutschlands dar , so daß die
ganze Veröffentlichung mit Rücksicht auf die
Art ihrer Redaktion als planmäßige Fälschung
bezeichnet werden muß .

"

Berlin , 5 . Nov . Die Abendblätter melden:
Als Gewährsmann des „Daily Telegraph " in
Sachen des Kaiser-Jnterwiews ist jetzt mit Si¬
cherheit Oberst Winston Stuart , der Besitzer
des Schlosses Highcliffe, zu nennen, auf dem
der Kaiser im vorigen Jahre während seines
Aufenthaltes in England mehrere Wochen ver¬
weilt hat .

— Auch in der konservativen Presse bricht
sich jetzt unter dem Eindruck der jüngsten Ereig¬
nisse die Erkenntnis Bahn , daß die Krone sich
in der auswärtigen Politik größerer Zurückhaltung
befleißigen sollte . Der Reichsbote sagt, der
Zwischenfall, „wie von Gottes Hand geschickt,

"

habe mit blitzartiger Helligkeit die falschen Wege

gezeigt , auf denen die Politik bisher gewandelt
sei : „Deshalb müssen wir in aller Ehrerbietung
und Treue unseren vielgeliebten und hochbegab¬
ten Kaiser bitten, daß er seine persönliche im¬
pulsive Gefühls - und Augenblickspolitik aufgibt
und sich zu ruhiger Erwägung aller politischen
Maßnahmen mit seinen Räten zusammeuschließt,
um nichts ohne sie , sondern alles mit ihnen zu
unternehmen, wie es sein Großvater Kaiser
Wilhelm der Große in so erfolgreicher Weise
getan hat . Nicht der persönliche Freund Eng¬
lands oder irgend einer Macht soll der deutsche
Kaiser sein, sondern der Freund der deutschen
Nation ; nichts wünscht die deutsche Nation
mehr als das , und wenn Kaiser und Nation
in treuer , vertrauensvoller Freundschaft verbun¬
den sind , dann sind wir groß uud stark, und
niemand wird es wagen , seine Hand gegen
Deutschland zu erheben.

Ostende . Der große Juwelendiebstahl ,
dessen Opfer die ungarische Baronin v . Hollrigl
in der Nacht vom 5 . zum 6 . August im Kursaal
von Ostende wurde , hatte eine Entschädigungs¬
klage gegen den Wirt zur Folge . Die Dame
speiste dort , wobei sie ein Täschchen mit Juwelen
im Wert von 300000 Franken neben sich liegen
ließ . Ein Kellner stahl das Täschchen , wurde
später erwischt und in Brügge zu 18 Monaten
Gefängnis verurteilt . Da aber einige kostbare
Perlen , andere Wertgegenstände und Bargeld
fehlten, verklagte die Dame den Wirt des Kur¬
hauses, Pio Neri , auf Schadenersatz von 40000
Franken ; denn es sei die Pflicht des Wirts ,
lediglich solche Angestellte um sich zu dulden,
die niemals in Versuchung kämen , Schätze zu
stehlen , selbst wenn ihre Eigentümer diese Kost¬
barkeiten uoch sorgloser behandeln , als dies
Frau v . Hollriegl in der fraglichen Nacht getan
habe . Das Handelsgericht von Ostende entschied
dahin , daß Pio Neri der Baronin 18 648,50
Fr ., die Hälfte der schließlich von der Klägerin
geforderten Summe auszuzahlen habe . Die
Klägerin habe es an der nötigen Vorsicht fehlen
lassen und deshalb sei es nur gerecht , daß sie
an der Hälfte des Schadens teilnehme.

Paris . Der gestrige Tag , brachte dem
französischen Flugsystem einen großen Triumph .
Henry Farman vollbrachte den ersten größeren
Straßenflug , indem er von Chalons nach
Reims flog . Die Distanz beträgt 25 Kilometer
und wurde in zwanzig Minuten zurückgelegt ,
was einer Geschwindigkeit von 75 Kilometern
per Stunde entspricht. Die eingehaltene Durch¬
schnittshöhe betrug 40 Meter .

— Schnell hat sich die Heilkunde die
jüngsten Fortschritte der Luftschiffahrt zunütze
gemacht , und ein französisches Blatt weiß be¬
reits von einer neuen Heilmethode zu berichten,
der „Aerostatotherapie "

, mit der sich die Pariser
Akademie der Wissenschaften demnächst zu be¬
schäftigen haben wird . Anstatt in langen
Reisen den Segen des Klimawechsels zu er¬
proben, werden die Aerzte ihren Patienten
künftig täglich soundsoviel Stunden Aufenthalt
in der Lust verordnen und große Luftschiffe ,
von sachkundigen Medizinern begleitet, führen
die Kranken in die verschiedenen Höhengrade ,
die ihrem Gesundheitszustand angemessen er¬
scheinen .



Hinterher lffsrröss .

Gn dunkles Geheimnis.
von Ewald August König .

(Forts .) Nachdr , verboten .)

„Bah , gar mancher lebt anscheinend in
den glücklichsten Verhältnissen, der das Elend
und die Verzweiflung im Herzen tragt, " er¬
widerte der Freiherr mit einem Achselzucken
der Geringschätzung . „Der Baron von Reden
mag eine Schuld auf dem Gewissen gehabt
haben, vor der er nur im Grabe Ruhe finden
konnte . Wie dem aber auch sein möge, es
wäre lächerliche Torheit , jenem Vorfall andere
Ursachen unterzuschieben, als die welche durch
unumstößliche Beweise festgestellt sind . Da¬
ran erkenne ich wieder den Charakter eines
kleinen Landstädtchens, der Floh muß gleich
zum Elefanten gemacht werden, damit er Stoff
zu interessanter Unterhaltung bietet. Dieses
alte Weibergewäsch über einen Vorfall , der
in der Residenz fast täglich stattfindet und
dort schon nach 24 Stunden vergessen ist, wi¬
dert mich an . Lassen wir den Toten ruhen ;
was kümmert es uns , welche Motive den Ba¬
ron zu diesem traurigen Schritte veranlaßt
haben ! "

Der Blick des Verwalters ruhte unver¬
wandt ans den Zügen des Freiherrn ; ihm
entging die leidenschaftliche Aufregung dieses
Mannes nicht , trotzdem derselbe sie sehr ge¬
schickt hinter der Maske gleichmütiger Ruhe zu
verbergen suchte.

„ Ich sage auch, alle diese Vermutungen
find töricht und unnütz," nahm der Förster
das Wort . „ Die Türen waren ja von innen
verschlossen , die Fenster ebenfalls .

"

„ Haben Sie noch uie gehört, daß man
eine verschlossene Tür von außen öffnen und
wieder schließen kann ? " unterbrach der Rich¬
ter ihn.

„Auch wenn der Riegel von innen vorge¬
schoben ist ? " fragte der Freiherr mit kaltem
Hohn.

„ Erlauben Sie , den Beweis will ich Ihnen

liefern," sagte der Verwalter , indem er sich
erhob .

„ Geben Sie sich keine Mühe ! " rief der
Freiherr barsch . „Wozu soll denn dieser Be¬
weis dienen ? Er . wird den Spießbürgern
und Klatschbasen nur Veranlassung geben , ihr
fades Geschwätz noch breiter zu treten .

"
Der Verwalter hatte sich bereits der Türe

genähert. „ Gleichviel," erwiderte er, „ die
Herren wird es wenigstens interessieren, zu
erfahren, daß ein Nachtriegel nicht den min¬
desten Schutz gewährt . Haben Sie die Güte
den Riegel vorzuschieben , Herr Doktor .

"
Der Arzt kam dieser Aufforderung , nach¬

dem der junge Mann das Zimmer verlassen
hatte,- ohne Zögen : nach , in: nächsten Augen¬
blicke kam der Verwalter in die Stube , er
hatte die Türe geräuschlos geöffnet .

„Hier ist das Instrument, " sagte er, in¬
dem er dem Richter einen feinen, aber sehr
starken und an der Spitze mehrfach gekrümm¬
ten Draht überreichte, „mit diesem Passepar¬
tout kann ein gewandter Dieb jedes nicht be¬
sonders komplizierte Schloß öffnen.

"

„ Sie haben diese Wissenschaft wohl gründ¬
lich studiert ? " höhnte der Freiherr .

„ Es interessierte mich, zu erforschen , wel¬
chen Schutz ein Nachtriegel gewährt .

"

„ Ich werde die Schlösser ändern lassen, "

sagte der Wirt ; wenn die Kunde von dieser
Erfindung sich in der Stadt verbreitet , erregt
sie gewiß ungewöhnliches Aufsehen.

"

„Möglicherweise bringt sie dem Herrn Stern
die goldene Verdienstmedaille ein "

, fügte der
Freiherr von Braß spottend hinzu. „Was gibt
es neues im Schlosse? "

„Wenn Sie es erfahren wollen, müssen Sie
persönlich sich hin bemühen"

, erwiderte der Ver¬
walter . „ Ich bekümmere mich nicht um das ,
was im Schlosse vorfüllt .

"

„ Wirklich ? Sie hättten doch triftige Gründe
dazu ! " '

„ Weshalb ? "

„ Sie werden es eben so gut wissen , wie ich .
"

„ Wüßte , ichs, würde ich Sie nicht fragen .
"

„Bah , ich fühle mich nicht verpflichtet. Ihnen

weiter Rede zu stehen " , sagte der Freiherr in
einem Tone , der dem"jungen Manne die Galle
ins Blut trieb . „ Sie werden sich wohl erin¬
nern , über welches Thema wir gestern abend
redeten.

"
(Fortsetzung folgt) .

Telegramm der WlidbaSer Chronik.
Donaueschingen , 7 . Nov . Gras Zep¬

pelin, welcher um 11 Uhr 20 mit dem deut¬
schen Kronprinzen in Friedrichshafen aufge¬
stiegen ist, fuhr über Ueberlingen, Engen '" und
das Donautal und traf um 1 Uhr^ 40 Min .
hier ein und kreiste über der Stadt bis um
2 Uhr der kaiserl. Sonderzug eintraf . Nach¬
dem der Kaiser mit dem Luftschiff Grüße aus¬
getauscht hatte und ins Schloß gefahren war ,
fuhr Graf Zeppelin wieder in der Richtung
nach dem Bodensee weiter .

SLanöesbuch -Khronik
der Stadt Wildbad

vom 31 . Okt . bis 6 . Nov . 1908.
Geb urten :

31. Okt . Kern, Maximilian , Maurer hier, 1 Sohn .
1 . Nov. Güthler , Karl Friedrich, Flaschner hier , 1

Sohn .
E hesch ließungen :

3- Nov. Kunkel , Hermann Christian , Holzhauer und
Großmann , Anna Marie , geb. Girrbach hier -

Aufgebote :
2- Nov. Roll , Johann Friedrich , Hausdiener in

Frankfurt und Thill, Johanna Luise , Büglerin
in Frankfurt .

4 . Nov . Burkhardt , Friedrich, Mechaniker in Kloster .
reichenbach und Eberhardt , Christina Maria
in Wittlensweilrr .

5. Nov . Sieb , Gustav , Fuhrmann hier und Rupp ,
Christine, Zimmermädchen in Fünfbronn .

Gestorbe ne :
30 . Okt . Krauß , Gottlieb Friedrich, Küfermeister hier ,

86 Jahre alt.
30 . Okt . Binder , Anna Marie , Tochter deS Postillon

Gottlieb Jakob Binder hier. 13 Tage alt
1 - Nov. Seyfried , Eugen Julius , Sohn des Fuhr¬

manns Johann Wilhelm Seyfried in Nonnen-
miß , 2 Monate alt.

4. Nov. Koller , Anna Marie , Tochter der unver¬
ehelichten Anna Marie Keller in Sprollm -
Haus, 1 Jahr alt.

K . Oberatnt Neuenbürg .

Bekanntmachung
betr die Außerkurssetzung der Fünfzigpfennigstücke der

älteren Geprägeform.
Die Fünfzigpfennigstücke der älteren Geprägeformen mst

der Wertangabe „ 50 Pfennig " gelten vom 1 . Oktober 1908 ab nicht
mehr als gesetzliches Zahlungsmittel . Es ist von diesem Zeitpunkt
ab außer den mit der Einlösung beauftragten Reichs » und Lan¬
deskassen niemand verpflichtet, diese Münzen in Zahlung zu nehmen .

Die Bezirksangehörigen werden zum Umtausch der Fünfzigpfen¬
nigstücke bei den genannten Kassen aufgefordert . Die Einlösungsfrist
dauert bis 30 . September 1910.

Den 6 . September 1908 .
Amtmann Gaiser , A . - V.

Vorstehendes wird zur allgemeinen Kenntnis gebracht.
Wildbad, den 5 . November 1908 .

Stadtschultheitzenamt:
Baetzner .

K. Oberamt Nenenbürg .

Stkanntumchung.
Durch Verfügung des Reichskanzlers vom 29 . Juli ds . Js .

(Reg . Bl . 1908 S . 479) ist für die als Influenza der Pferde be-
zeichneten Krankheiten (Brustseuche und Pferdestaupe oder Rotlauf¬
seuche) die Arzeigepflicht im Sinne des Par . 9 des Reichsgesetzes ,
hetr . die Abwehr und Unterdrückung von Viehseuchen , vom 23 . Juni
1880 (1 . Mai 1894) eingeführt worden.

Die Pserdebesitzer des Bezirks werden auf diese Vorschrift
aufmerksam gemacht .

Reuenbürg , den 12 . Oktober 1908 .
Amtmann Gaiser .

Vorstehendes wird den hiesigen Pferdebesitzern mit dem Anfügen
zur Kenntnis gebracht, daß Abdrücke einer gemeinfaßlichen Belehrung
über die Seuche bei dem Oberamt unentgeltlich bezogen werden
können .

Wildbad , den 5 . November 1908 .
Stadtschultheitzenamt :

Bae tzner .
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ist der größte Wohltäter.
Wer ein Getränk haben
will, das niemals denSchlaf
stört , der genieße Kathrei¬
ners Malzkaffee.

Bergbahn Wildbad A . -G .
Wir haben Winterbetrieb ausgenommen und zwar verkehren,

bis zu fernerer bezüglichen Bekanntmachung, die Züge wie folgt :
Werktags: Bergfahrt 6 */ » Uhr morgens

12 Uhr mittags > , . .
12 ' /4 Uhr mittags j

^ darf
51/2 Uhr nachmittags
5 ' /4 Uhr nachmittags

Talfahrt 6 ^ 4 Uhr morgens
12 Uhr mittags > . . .

12 ' / . Uhr mittags )
5 ft« Uhr nachmittags
5 ' /. Uhr nachmittags

Sonntags : Berg - und Talfahrten von morgens 8V2 Uhr ab bis
abends 7 Uhr , je nach Bedarf halbstündlich oder stündlich .

Bei rechtzeitiger Anmeldung (Telefon Nr . 68, Neben¬
stelle) finden, wenn mindestens 10 Fahrscheine bezahlt
werden, Extrafahrten statt.

Wintersaison -Fahrpreise :
Rückfahrkarten 30 Pfg . , Bergfahrt 35 Pfg . , Talfahrt 35 Pfg .

Die Verwaltung .
Wildbab .

Aekclnntmclchung !
Nachstehende Bekanntmachung des Kgl: Oberamts Neuenbürg wird
hiemit zur Nachachtung zur allgemeinen Kenntnis gebracht:

Wildbab , am 5 . November 1908 .
Stadtschultheißenamt: ,

Baetzner .
An die Ortspolizeibehörden .

Von Fifchwafferpächtern ist Klage darüber geführt worden,
daß zur gegenwärtigen Schonzeit der Forellen trotz des bestehenden
Verbots Enten in die Enz zugelassen werden und hieraus
erhebliche Nachteile für die Fischzucht erwachsen .

Es wird wiederholt darauf hingewiesen, daß zur Schon¬
zeit der Forellen (10 . Oktober - 10 Januar ) und
während weiterer K Wochen nach beendigter Laich¬
zeit Enten in die Enz und in andere Fischwasser ,
wo sich die Forellen vorherrschend aufhalten, nicht
zugelassen werden dürfen

Die Ortspolizeibehörden und die Landjägermannfchast werden

angewiesen, die Einhaltung dieser Vorschrift mit allem
Nachdruck zu überwachen (Art. 9 des Fischereigesetzes vom
27 . November 1865 , 8 12 der Minift . -Verfügung vom 1 . Juni
1894 , 7 . Oktober 1898 , betr . die Ausübung der FischereiHund
gegen Zuwiderhandelnde Strafanzeige zu erstatten-

Den 3 . November 1908 .j
Amtmann : Gaiser .

wollen !

Orangesterni
Blaustern f
Rotstern -
Moletstern(
Grünstern l »-ft«
Braunstern 1«°»?°»"

»nr echt mit obige» SkerofabrlWeiche» de» V

Norddeutschen Woll - Kämmerei und
Kammgarn-Spinnerei in Bahrenfeld .
Zu hobelt i» des « eisten Gefassten ; wo nicht « HSUlick».

weift die Fabrik Grossistenund Handlange» »ach.

Stadtgemeinde Wildbad

Nkl-klW m WkMmdkiiki!
am 10 . Nov. 1906 , mm. 11 Mk.

Vom Blöcherweg zum Sommerberg wird ein neuer Zu¬
fahrtsweg (Rodelweg) hergestellt, insgesamt 910 w lang, 4,50 m
hreit (Fahrbahn 3,65 w breit .)

Die hiezu erforderlichen Arbeiten werden im öffentl. Abstreich
vergeben.

750 lfm . fertiger Weg bis zur Wende (Erdar¬
beit, Vorlage , Schotterung , Graben und Ban¬
kett) zu 6 .00 Mk . 4500 Mk .

160 lfm . der Wende samt Wegausbiegung (in
gleicher Weife hergestellt) zu . 23 .00 Mk. 3680 Mk

110 lfm. 12 am i . L . w ., Zementdohlen von
Wegakksrdanten geliefert u . verlegt zu 2 .80 M . 308 Mk .

33 Stück 1,5 m lange, ca . 30/30 dicke Ab¬
weissteine an Ort u . Stelle bossirt und ein¬
gesetzt zu 2 Mk . 66 Mk

Zusammen 8544 Mk .

Pläne , Kostenanschlag und Bedingungen können auf dem Stadt -
bauam . eingefichen werden.

Stadtbauamt :
Munk .

Wildbad

Mekanntmachung .
Laut oberamtlicher Bekanntmachung ist auf Grund des Par . 6

Gew . U . V. E ., Par . 5 II . V . 6 . für Land - nnd Forstwirtschaft ,
Par . 1 L . V . 6 . und Par . 3 ll. V . S . ist der Jahreswert der
Naturalbezüge der versicherungspflichtigen Personen für
den Oberamtsbezirk Neuenbürg mit Wirkung vom 1 . Januar 1000
an in nachstehender Weise festgesetzt worden :

1 . Kost für männliche Personen . . . 320 Mk.
„ „ weibliche „ . . . 250 „

2 . Wohnung für männliche Personen . 50 „
„ ., weibliche „ . 50 „
„ „ verheiratete „ . 100 „

3 . Holz und Licht für eine Familie . 65 „
4 . Bezüge eines Betriebsbeamten oder Handlungsgehilfen

a) Kost . 420 Mk.
d) Wohnung . 80 „
c) Wohnung für Verheiratete . . . 180 „

Die ortsüblichen Taglöhne gewöhnlicher Tagearbei¬
ter sind für sämtliche Gemeinden des Bezirks mit Wirkung
vom 1 - Januar 1000 ab bis auf Weiteres in folgender Weife
festgesetzt worden :

1 . für erwachsene männliche Arbeiter . . 2 M . 80 Pf .
2 . für erwachsene weibliche Arbeiter . . 1 „ 80 „
3 . für jugendliche männliche Arbeiter . . 1 „ 70 „
4 . für jugendliche weibliche Arbeiter . . 1 „ 20 „
Vorstehendes wird hiemit öffentlich bekannt gemacht .
Wildbad , den 5 . November 1908 .

Stadtschultheißenamt :
Baetzner .

> Ha» lasse sied medt läuseden
äurei, liis „Siiligkeit " von Kaetisiimungon ! vss koste ist >stets
üas Silligstv, unä lias ist äie allein seine ßi^KKl-Würrs

/tllbvivLlirt, von keiner klaoliskmung je erreicht.

s



Kräftig ! Pikant ! Billig !

1
mit -R- Wort:

stnorr - Zot
die ausgeprobtr beste Würze für
Suxxen , Sauren , Gemüse, Salate und

andere Speisen !

IVO Mark Belohnung
erhält derjenige, der mir den Täter , welcher den Hirsch im Rollwasser¬
tal geschossen und den Kopf abgeschnitten hat, dermaßen zur Anzeige
bringt , daß er gerichtlich belangt werden kann.

Are Zagöpächtsr .
"I . A.

Ir . Schneider jr
Pforzheim , Friedenstr . 26 .

PGvi *r>viIvoIren
iv Aro886r ^.U8v?a1il bei

»ue S . Ilillk. stMll,
Kosten 50 Notor . 1 Mistor drslt , dsstvoninktss

lloutrolio» » IlalakseralUgoklsolitItlr NlldLsr -
KSts nnä Sttrtsu .

Mnstrtrrt »
kkslsllst » r »»tls

nnS kr»nkv.

_ kli'ÄIwen«-«'
xssstrl . xsg, 87184 VLdUL

KULlviN , dlli,biuz-LiiIir«rt Z84

^ fer !an Astkma
(Luftmangel, Beklemmungen) leidet , er¬
hält

umsonst und portofrei
die Eck 's Asthma - Tafeln zum Probieren .
Älan schreibe seine Adresse per Postkarte
an die Adler-Apotheke in Frankfurt a - M .

lur Vevlrung Irin äsn llerkst - uncl ^ inlkrbsä-lrt
üuäM 81«

llrösLtsL r m Xl 6 Ill 6 I
^

8 lüÜ 6 Ü
,

ksMx u .

LrLutsroö
'
ö, llntsrröelrk , LcLürLsu , ? 6l26 , Sürtsl , LorLsttsn .

SpsÄaMLt:
6 ute Venen

» MN - X.- 45.- eo .- 7S,
u » ck LostOnntretl .

Vvbvnuwm« vollstLmllKvr Lusstvaoni

Preislage

Lettdarvüeot u. Di -M , nur soliäo tzualitätsn
LettLeävrn u. klauiu , nur Zut AsrsimAtsKarton
L«ttrivUKlv,Htn,D»» l»8t,oillkaob « . äoppslbroit
LauinrvoUtiKrdv tür L«tt- unä bisidväncbe
Deinen - llllä llaldietnen -KtlvIrervten
l 'ioektüvder , 8ervivtt «u, llanätüvüsr
Damen - unä Lettväsvdv , rveiss unä tarln^

VrikotaAvn joäor ä .rt, ll'asobentüeker
Kvlrurren u .LI «iäsr «suKlv, DnterrookstoN «
LaamvollNanell « kür Lloiäsr unä . Usmäsn
DaldNanvil -LvttüvIrvr , Lettüdvrveürke
^Voll - unä , 8tvppäevk «v , Usebäe -vsten
LettveriLAen , DNnkerstoA « , tzlaräinea
8vtaU - Lettst «1Ien unä 8atrat ««n .

Neu
ausgenommen : vamen-gonfeklion

ru noch nie gekannt diNigen Preisen .

Sinren
Mäntel
llortiiniröene

Liilixst «» unä LN8val »1rvivIi8tv8 HoaodStt 4er Lvsiäenir .

krsnr IrsoiiStuttgart
88 I > » rlir » »8tr « 88v 88

Telefon Nr . » 3 .

klminge
von Mk. 1 an

in
8 Karat von Mk . 4 .75 ab

14 Karat von Mk . 6 .50 ab
in größter Auswahl

bei

Karl Ltrioclsr,
- » . Memmn

Zerrenuerkratze Nr . 5
Telefon 482
Pforzheim m» »

3 <Mt26kVörsiüM1ädLä .
Von Sonntag , den

8 . Nov. ab
je nachm 2 */? Uhr

finden die üblichen

Uobungs - Lviliesssn
wieder statt .

Das Schützenmeisteramt .
Wor

sich oder seine Kinder von

vusien
iselieekeit, ststneeb. Oeereblrlmung .
Nacdenirilt »rkft . Nf»mpt- unaNeued-

hurten befreienwill, kau - !
fedieärMcherprobt und

empfohlenenI I
ir siser's

Ärust - Laramellen
tfeinIchmeckerdeS Malz-Extrakt)

notariell beglaubigte
e- ekvtf Zeugnisse hierüber:
Paket rs pfg. — vore so pfg.
Kaistr

's Krnü-Mmkt
slnrcde os pkg . Zu haben bei

IIn . v . ItUsl -egsn , LZI .
Uotaxotbolro iu UUiläksiiI .
Illisns Lnuniln «; »» , vorm
^.nt . Llsinsn in UUilelksrI .

Itisäerkrans MlädLä .

Heute abend 8 Uhr
Lingstunäs

' im „Adler " .
Der Vorstand

Liebling
Seife aller Damen ist die allein echte

Tteckenpferd Lilienmilch Seife
von Bergmann Sc Co . Radrbrul .

Denn dieseerzeugt ein zartes , reinesGe -
stcht , rosiges jugendfrisches Ausse¬
hen, weiße sammetwetche Haut u.
blendendschönen Teint ä St . 50 Pf . in
der Hof -Apotheke , bei Fr .Schmelzle ,
H- Grnndner vorm . Ant . Heinen

Redaktion, Druck und Verlag von A . Wildbrett in Wildbad

Coang. Gottesdienste.
21 . Sonnt , n . Trin .

Vorm . b,jio Uhr Predigt :
Stadtvikar Wild .

Nachm. 1 UhrChriftenlehremit
den Söhnen : Stadtpfarrer Auch.

Abends V -8 Uhr Bibelstunde in
der Kleinkinderschule : Derselbe.
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